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WER HAT DEN HUBSCHRAUBER ERFUNDEN?
Der Ingenieur Henrich Focke entwickelte in den 1930er Jahren den ersten brauchbaren Hubschrauber.  
In dieser Einheit erfahren die Kinder etwas über den Erfinder und Unternehmer Henrich Focke und basteln  
selbst einen Hubschrauber.

SACHANALYSE
Bei einem Hubschrauber wird der Auftrieb nicht durch starre Flügel, 
sondern durch sich drehende Rotorblätter erzeugt. Bereits im 
15. Jahrhundert hat Leonardo da Vinci erste grundlegende Über­
legungen zum Prinzip eines Hubschraubers angestellt. Aber erst 
Anfang des 20. Jahrhunderts gab es einen technischen Durchbruch 
bei einigen Hubschrauberpionieren. 
Ein großer Vorteil von Hubschraubern ist, dass sie senkrecht 
starten und landen können und somit wenig Platz für Start und 
Landung benötigen. Ein weiterer Vorteil ist, dass sie auf der Stelle 
fliegen können. Der erste Hubschrauber, der ohne Hilfsmittel senk­
recht starten und landen und sich einige Minuten in der Luft halten 
konnte, wurde vom Bremer Ingenieur Henrich Focke entwickelt und 
ging 1936 erstmals erfolgreich in die Luft. 

MATERIALLISTE
	� Papier, Stifte
	� Lineal, Schere
	� Büroklammern
	� Klebstoff

45 min45

KOMPETENZEN
	� Die SuS üben sinnentnehmendes Lesen.
	� Sie lernen einen bedeutenden Konstrukteur und seine  
bekannteste Erfindung kennen.

	� Sie bauen selbst einen einfachen Hubschrauber und erkennen 
das Prinzip der sich drehenden Rotorblätter.
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WER HAT DEN HUBSCHRAUBER ERFUNDEN?

UNTERRICHTSVERLAUF UND METHODENHINWEISE
	�� Einstieg/Aktivierung 
Die Lehrkraft wirft einen vorab gebastelten Papierhubschrauber  
in die Luft und fragt die SuS, was das ist. Was ist das Besondere 
an einem Hubschrauber im Gegensatz zu einem Flugzeug?  
Wofür werden Hubschrauber heute hauptsächlich verwendet und 
warum?

	 �Arbeitsphase 
Die SuS erhalten den Text „Wer war eigentlich Henrich Focke?“ 
und lesen diesen entweder allein oder in Partnerarbeit. Mit dem 
Arbeitsblatt gibt die Lehrkraft den Hinweis, dass die rechte Seite 
mit den Schreiblinien zum aktiven Lesen genutzt werden soll 
(unbekannte oder schwierige Wörter schreiben, Notizen …). Der 
Text wird in der Klasse besprochen und eventuelle Fragen geklärt. 
Möglich wären auch Textverständnisfragen für alle.

	� Im Anschluss erhalten die Kinder die Bauanleitung für den Papier­
hubschrauber, jedes Kind bastelt einen eigenen Hubschrauber 
und schreibt den Namen darauf.

	 �Abschluss 
Zum Abschluss lassen alle SuS ihre Papierhubschrauber draußen 
oder in einem größeren Raum fliegen. Wie wirft man die Hub­
schrauber, damit sie gut fliegen? Welche fliegen gut und welche 
nicht so gut? Wie schräg sind die Flügel jeweils ausgerichtet?

ZUSATZMATERIALIEN
 �Ideenkarte als PDF
 Arbeitsblatt
 �Bauanleitung
 �Erweiterung Autorotation
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